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NDB-Artikel
 
Schrötter von Kristelli, Hermann Anton Laryngologe, * 5.8.1870 Wien, †
6.1.1928 Wien.
 
Genealogie
V →Leopold (s. 2), S d. →Anton (s. 1);
 
M Elisabeth Caroline Wagner;
 
⚭ 1925 →Marguerite Alice Corozo, geb. Ronco (* 1887), Opernsängerin.
 
 
Leben
S. studierte seit 1888 an der Univ. Wien, 1890/91 auch in Straßburg,
Medizin und Naturwissenschaften. 1894 wurde er zum Dr. med. und 1895
zum Dr. phil. promoviert. Nach zwei Jahren als Operationszögling an
der II. Chirurgischen Klinik des Wiener Allgemeinen Krankenhauses von
→Karl Gussenbauer (1842–1903) war er bis 1908 als Assistent an der von
seinem Vater geleiteten III. Medizinischen Klinik tätig. Aufgrund seiner
intensiven Beschäftigung mit der Bronchoskopie konnte er als Erster in Wien
Lungentumore diagnostizieren. 1913 wurde S. Regimentsarzt der Reserve. Im
1. Weltkrieg war er Sanitätsoffizier, seit 1916 Stabsarzt. Nach Kriegsende war
er in einem Malariaspital in Wieselburg sowie in einem Reservespital in Wien
beschäftigt, 1919 wurde er aus dem Militärdienst entlassen.
 
1920 wurde S., selbst schwer lungenkrank, provisorischer Leiter der
inzwischen verstaatlichten Lungenheilanstalt Alland. Die Bekämpfung der
Tuberkulose war ihm ein wichtiges Anliegen. 1908 hatte er am Internationalen
Tuberkulose-Kongreß in Washington D. C. teilgenommen, später war er
Direktor der Verwaltungskommission der „Internationalen Vereinigung gegen
die Tuberkulose“. Nach der Reprivatisierung von Alland wechselte S. in das
„Ministerium für soziale Verwaltung“, wo er u. a. die Verabreichung von
jodiertem Speisesalz als Kropfprophylaktikum einführte und als Delegierter
Österreichs an der 1922 vom Völkerbund einberufenen Sanitätskonferenz
teilnahm. 1925 trat S. in den Ruhestand und habilitierte sich an der Univ. Wien
für Innere Medizin. S. war häufig auf Reisen, die er auch für wissenschaftliche
Zwecke nutzte. 1909 begleitete er Hzg. Georg Wilhelm von Braunschweig
in den Sudan, 1910 forschte er über die Heliotherapie auf Teneriffa, 1911
studierte er die klimatischen Verhältnisse in Dalmatien, 1912/13 war er im
Auftrag des Roten Kreuzes in Montenegro. Im 1. Weltkrieg war er zeitweise
Sanitätschef eines Reservespitals in Jerusalem, 1924 führten ihn balneologische
Studien ans Tote Meer.
 



S.s Publikationen behandelten überwiegend physiologische Fragestellungen,
u. a. Luftdruckerkrankungen, Krankheiten der Bronchien, Tuberkulose oder
Energetik der musikalischen Arbeit. Er beschäftigte sich auch intensiv
mit dem Flugwesen und absolvierte zwölf Ballonfahrten bis in 8800 m
Höhe. Herausragende Leistungen auf diesem Gebiet sind die Entwicklung
einer Methode zur Überprüfung der physischen Eignung von Piloten und
die Konstruktion der ersten luftdichten Gondel für Ballonflüge 1903. Mit
seinen Arbeiten über Aeronautik und Aviatik wurde S. zu einem Pionier der
Luftfahrtmedizin.
 
 
Auszeichnungen
Reg.rat (1920);
 
HR (1926).
 
 
Werke
Zur Kenntnis d. Bergkrankheit, 1899;
 
Luftdruckerkrankungen mit bes. Berücks. d. sog. Caissonkrankheit, 1901 (mit R.
Heller u. W. Mager);
 
Der Sauerstoff in d. Prophylaxe u. Therapie d. Luftdruckerkrankungen, 1906;
 
Klinik d. Bronchoskopie, 1906;
 
Hygiene d. Aeronautik u. Aviatik, 1909, ²1912;
 
Skizzen e. Feldarztes aus Montenegro, 1913;
 
Zur Theorie u. Praxis d. Strahlenbehandlung d. Tuberkulose, in:
Strahlentherapie 11, 1920, S. 605-45;
 
Über d. Energieverbrauch b. musikal. Betätigung, in: Pflügers Archiv f. d. ges.
Physiol. d. Menschen u. d. Tiere 211, 1926, S. 1-63 (mit A. Loewy).
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